Station 1 – Die Brüder Grimm
Jacob (Ludwig Karl) Grimm wurde am 4. Januar 1785 in Hanau geboren, etwa ein Jahr später kam Wilhelm (Carl) am 24. Februar 1786 zur Welt. Die beiden Eltern Dorothea und Philipp Wilhelm hatten aber noch mehr Kinder. Drei von ihnen starben noch als Babys, Ludwig Emil wurde ein bekannter Maler und über die restlichen drei Geschwister weiß man nicht sehr viel. 

Gemeinsam mit ihrer Familie zogen Jacob und Wilhelm nach Steinau an der Straße, das sich auch als Brüder-Grimm-Stadt bezeichnet. Steinau an der Straße liegt übrigens etwa 50 Kilometer von Aschaffenburg entfernt.

Schon in etwa deinem Alter, nämlich 1798, wurden Jacob und Wilhelm nach Kassel geschickt, um dort das Gymnasium zu besuchen, denn die Mutter wollte eine gute Bildung für ihre Söhne. Sie waren aber nicht alleine in Kassel, sondern lebten bei ihrer Tante.

Schon mit 17 Jahren fing Jacob dann das Studium an, Wilhelm folgte ihm ein Jahr später. Du siehst also, die beiden waren recht schlau und fleißig. 

Die beiden Brüder waren eigentlich immer zusammen, so schrieb Jacob 1805 an Wilhelm: 

„Lieber Wilhelm, wir wollen uns einmal nie trennen, und gesetzt man wollte einen anderswohin tun, so müsste der andre gleich aufsagen. Wir sind diese Gemeinschaft so gewohnt, dass mich schon das Vereinzeln zum Tode betrüben könnte (...).“

Doch die beiden haben sich nicht nur sehr gerne gemocht, sondern auch eine gemeinsame Leidenschaft gehabt: Sprache. 
Mit ihr beschäftigten sich die zwei ihr ganzes Leben lang.

